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Hintergrund und Untersuchungsansatz

Der Berichtsband stellt die 
Ergebnisse einer Online-Studie zum 
Thema „Betriebliche 
Altersversorgung“ dar, die im 
Auftrag der PricewaterhouseCoopers 
AG WPG durchgeführt wurde. 

o Erhebungsmethode: Online-Panel-Befragung

o Zielgruppe: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
ab 18 Jahren in Deutschland, repräsentativ nach 
Alter, Geschlecht und Bundesland

o Erhebungszeitraum: 07.07.-14.07.2014

o Stichprobengröße: N = 1.000

o Die Ergebnisse sind auf ganze Zahlen gerundet. 
Abweichungen in den Summen lassen sich durch 
Rundungsdifferenzen erklären.

Hintergrund Untersuchungsansatz
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Management Summary

Schieflage bei der Nutzung betrieblicher Altersversorgung

Nur 2 Prozent der Arbeitnehmer gehen davon aus, dass die gesetzliche Rente im Alter ihr 

benötigtes Einkommen abdecken wird. Allerdings haben 58 Prozent noch keine Schritte 

unternommen, die Schließung dieser Lücke selbst anzugehen.

Die beliebteste Form der Vorsorge ist die betriebliche Altersversorgung (bAV) mit 43 Prozent. 

Jedoch verfügt nur eine Minderheit der Arbeitnehmer über eine vom Arbeitgeber oder auch 

selbst finanzierte Versorgungsleistung.

Entgeltumwandlung: Angebot verfehlt Nachfrage

25 Prozent der Arbeitnehmer betreiben keine Entgeltumwandlung, weil ihnen die Mittel zur 

Eigenvorsorge fehlten und 15 Prozent gehen davon aus, dass sie bereits über andere Wege 

ausreichend vorgesorgt haben. Jedoch wissen 61 Prozent derjenigen Befragten, die keine 

Entgeltumwandlung nutzen, schlicht zu wenig von dieser Sparmöglichkeit. Drei Viertel der 

Arbeitnehmer gaben zwar an, sich für das Modell entscheiden zu wollen – tatsächlich machen 

jedoch nur 30 Prozent von der Entgeltumwandlung Gebrauch. Erstaunlich: Trotz gesetzlichen 

Anspruchs glauben viele ihr Arbeitgeber halte kein entsprechendes Angebot bereit.
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Management Summary

Fehleinschätzungen der Arbeitnehmer

Der Sparaufwand für einen 30-jährigen wird durchschnittlich um 70 Prozent überschätzt. Der 

Wert einer Einzelberatung über 1,5 bis 2 Stunden wird auf 45 EUR taxiert.

Standardlösungen mit Wahloptionen können Akzeptanz erhöhen

Für mehr als die Hälfte der Befragten ist die bAV relevant für die Wahl des Arbeitgebers. 

Allerdings erwarten die Wenigsten eine vollständig vom Arbeitgeber finanzierte 

Versorgungsleistung (19 Prozent). Vielmehr wären mehr als die Hälfte der Befragten mit 

Informationen zum Thema sowie einem Zuschuss des Arbeitgebers bereits zufrieden. Sie  

bevorzugen eine sichere Verzinsung sowie eine lebenslange Absicherung.

Hoher Kommunikationsbedarf

Jeder dritte Arbeitnehmer hat keine konkrete Vorstellung von der Höhe seiner gesetzlichen 

Rentenansprüche und kann somit seinen Sparbedarf nicht ermitteln. Für die Kommunikation 

erweist sich der direkte Austausch als effizienter Weg, vor allem in Form von 

Beratungsgesprächen und Informationsveranstaltungen.

8

Januar 2015Betriebliche Altersversorgung



PwC Pension Consulting
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Auszug aus den Ergebnissen

Bitte denken Sie an den Betrag, den Sie im Rentenalter ungefähr benötigen werden. Was schätzen Sie, wie hoch ist der 
Anteil, den Ihre gesetzliche Rentenversicherung davon ungefähr abdecken wird?
Basis: alle Befragten, n = 1.000 (Nur eine Nennung)

Nur 2 Prozent der Arbeitnehmer glauben, dass die gesetzliche Rente ihr 
benötigtes Alterseinkommen abdecken wird.

29%

46%

17%

2% 6%

Weniger als 50%

50% bis unter 75%

75% bis unter 100%

100% oder mehr

weiß nicht

Anteil der gesetzlichen Rente an der Versorgung
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Auszug aus den Ergebnissen

Wenn Sie davon ausgehen, dass die Leistung aus der gesetzlichen Rentenversicherung nicht ausreichen wird, um Ihr 
erforderliches Einkommen als Rentner voll abzudecken, spricht man von einer "Versorgungslücke". Haben Sie in der 
Vergangenheit bereits Schritte unternommen, um Ihre Versorgungslücke vollständig zu schließen?
Basis: Anteil der gesetzlichen Rentenversicherung unter 100 Prozent, N = 919 (Mehrfachnennung)

58 Prozent der Arbeitnehmer haben noch keine Maßnahmen ergriffen, um ihre 
Versorgungslücke zu schließen. 

31 %

13 %

13 %

7 %

7 %

3 %

2 %

42 %

0% 20% 40% 60%

Nein, ich konnte es mir nicht leisten.

Nein, andere Ausgaben waren mir erstmal wichtiger.

Nein, ich bin mir unsicher, was das Beste für mich ist 
und habe Angst vor einer falschen Entscheidung.

Nein, ich habe kein Vertrauen in die Finanzwirtschaft 
und möchte denen auch kein Geld geben.

Nein, ich hatte keine Zeit, mich 
mit diesem Thema zu beschäftigen.

Nein, das ist mir alles zu kompliziert.

Sonstiges Gründe

Ja, meine Versorgungslücke ist 
bereits vollständig geschlossen.

Schließung der Versorgungslücke
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Auszug aus den Ergebnissen

Besitzen Sie bereits eines oder mehrere der unten genannten Produkte zur Altersversorgung?
Basis: alle Befragten, N = 1.000  (Mehrfachnennung)

Die betriebliche Altersversorgung (bAV) ist die am häufigsten genutzte Form 
zur Absicherung der Altersversorgung.

43%

34%

34%

32%

31%

30%

26%

22%

3%

9%

2%

14%

0 % 20 % 40 % 60 %

Betriebliche Altersversorgung (bAV)

Riester Rente

Private Lebensversicherung

Sparbuch

Bausparvertrag

Tagesgeld- / Festgeldkonten

Immobilien

Aktien / Fonds / Anleihen

Rürup Rente

Sonstige Bankprodukte

Sonstige Altersversorgung

Keines

Nutzung von Altersvorsorgeprodukten
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Auszug aus den Ergebnissen

Erhalten Sie über Ihren derzeitigen Arbeitgeber mit Renteneintritt eine Betriebsrente, also einen Rente, die komplett 
vom Ihrem Arbeitgeber finanziert wird?
Basis: alle Befragten, N = 1.000 (Nur eine Nennung)

Knapp 30 Prozent der Arbeitnehmer erhalten eine komplett vom Arbeitgeber 
finanzierte Betriebsrente.

29%

10%

26%

26%

29%

27%

29%

28%

35%

23%

44%

40%

71 %

90 %

74 %

74 %

71 %

73 %

71 %

72 %

65 %

77 %

56 %

60 %

Ja

Nein

Eine vom Arbeitgeber finanzierte Betriebsrente

Gesamt

18-19

20-24

25-29

30-34

35-39

40-44

45-49

50-54

55-59

60-64

65-99
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Auszug aus den Ergebnissen

Nehmen Sie mit eigenen Beiträgen an der betrieblichen Altersversorgung teil, wird Ihnen also ein Teil Ihres Gehaltes 
abgezogen (Entgeltumwandlung)?
Basis: alle Befragten, N = 1.000 (Nur eine Nennung)

70 Prozent der Arbeitnehmer nehmen nicht mit eigenen Beiträgen an einer 
betrieblichen Altersversorgung teil.

Teilnahme an Entgeltumwandlung

2%
5%

9% 9%
5%

70%

0%

20%

40%

60%

80%

Ja, mit weniger
als 25 Euro

Ja, mit 25 bis
unter 50 Euro

Ja, mit 50 bis
unter 100 Euro

Ja, mit 100 bis
unter 200 Euro

Ja, mit 200 Euro
und mehr

Nein

∑30%
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Auszug aus den Ergebnissen

Warum haben Sie keine Entgeltumwandlung abgeschlossen?
Basis: Keine Entgeltumwandlung abgeschlossen, N = 701 (Mehrfachnennung möglich)

Hauptgrund gegen eine Entgeltumwandlung ist das fehlende Angebot des 
Arbeitgebers.

Mein Arbeitgeber bietet das nicht an.

Mir fehlt aktuell das Geld dafür.

Mein Arbeitgeber zahlt keinen Zuschuss.

Ich hatte noch keine Zeit, mich damit zu  beschäftigen.

Ich fühle mich ausreichend versorgt.

Ich weiß nicht, ob so ein Vertrag an meinen Arbeitgeber gebunden ist.

Das Modell hat mich nicht überzeugt.

Mir ist das Angebot zu kompliziert.

Ich benötige für meine Vorsorge meinen Arbeitgeber nicht.

Das macht kaum einer bei uns im Unternehmen.

Meine Kollegen haben gesagt, es würde sich nicht lohnen.

Mein Bank-/Versicherungsberater hat mir davon abgeraten.

Gründe gegen eine Entgeltumwandlung

38%

24%

19%

12%

15%

7%

10%

4%

4%

3%

1%

1%

0 % 20 % 40 %

25%

28%

15%

23%

13%

13%

8%

6%

3%

4%

2%

2%

0 % 20 % 40 %

33%

25%

17%

16%

15%

9%

9%

5%

4%

3%

2%

2%

0 % 20 % 40 %

Gesamt Unter 40 40 und älter
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24 %

26 %

22 %

76 %

74 %

78 %

Auszug aus den Ergebnissen

Angenommen, Sie hätten die Wahl: 50 Euro zusätzlich zu Ihrem bisherigen Einkommen netto im Monat ausgezahlt oder 
100 Euro monatlich in eine betriebliche Altersversorgung eingezahlt zu bekommen. Was würden Sie wählen?
Basis: alle Befragten, N = 1.000 (Nur eine Nennung)

Mehr als drei Viertel würden lieber 100 Euro in die betriebliche Altersver-
sorgung eingezahlt bekommen als 50 Euro mehr Nettoeinkommen zu erhalten.

50 Euro des Einkommens 
netto ausgezahlt bekommen

100 Euro in die betriebliche 
Altersversorgung eingezahlt 

bekommen

Präferenz

Gesamt

Unter 40

40 und älter
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Auszug aus den Ergebnissen

Wie werden Sie in Ihrem Unternehmen über das Thema betriebliche Altersversorgung informiert?
Basis: alle Befragten, N = 1.000 (Mehrfachnennung)

Je größer das Unternehmen ist, desto eher werden die Mitarbeiter über das 
Thema betriebliche Altersversorgung informiert.

Informationen im Intranet

Broschüren / Flyer

Beratungstermine

Informationsveranstaltungen

Per E-Mails

Spezielle Websites / Apps

Sonstiges

Gar nicht

Gesamt
Weniger als

50 Mitarbeiter
50 bis unter

500 Mitarbeiter

500 bis unter
5.000

Mitarbeiter

5.000
Mitarbeiter und

mehr

Informationen des Arbeitgebers über die bAV

18%

17%

16%

16%

15%

3%

1%

49%

29%

19%

17%

22%

20%

6%

3%

35%

12%

13%

15%

13%

12%

2%

1%

54%

2%

7%

13%

5%

5%

0%

0%

74%

35%

36%

19%

24%

27%

6%

2%

28%
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20%

13%

27%

33%

0%

7%

Auszug aus den Ergebnissen

18%

24%

11%

9%

19%

19%

Schätzfrage: Welchen monatlichen Betrag muss ein heute 30-jähriger Mitarbeiter zu aktuellen Marktkonditionen bis 
zum 65. Lebensjahr in eine Altersversorgung zahlen, um eine lebenslange garantierte Monatsrente von 250 EUR 
finanzieren zu können?
Basis: alle Befragten, N = 1.000 (Offenes Zahlenfeld)

Nach Schätzung der Befragten muss ein heute 30-Jähriger im Durchschnitt 
monatlich 237 Euro in eine Altersversorgung einzahlen, um eine Monatsrente 
von 250 Euro finanzieren zu können (tatsächlich sind es rund 140 Euro).

Monatlich zu zahlender Betrag

Gesamt
18 bis 24 

Jahre
25 bis 34 

Jahre
35 bis 44 

Jahre
45 bis 54

Jahre
55 bis 64 

Jahre
65 Jahre und

älter

 237 Euro  498Euro  223Euro  202 Euro  170 Euro  300 Euro  139 Euro

21%

28%

20%

10%

13%

8%

10%

33%

21%

13%

16%

7%

16%

25%

25%

16%

15%

3%

12%

33%

23%

10%

17%

5%500 Euro und mehr

200 bis unter 500 Euro

150 bis unter 200 Euro

100 bis unter 150 Euro

50 bis unter 100 Euro

Weniger als 50 Euro 15%

29%

22%

13%

15%

7%
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47%

33%

14%

5%

1%

46%

30%

17%

5%

2%

27%

35%

23%

12%

3%

45%

32%

16%

7%

1%

52%

35%

10%

2%

0%

Auszug aus den Ergebnissen

Angenommen, Sie planen eine umfangreiche und professionelle Altersversorgungsberatung in Anspruch zu nehmen. Ein 
Fachmann würde Ihnen in dieser Beratung, die ca. 1,5 bis 2 Stunden dauern würde, umfangreich und verständlich 
erläutern, welche Möglichkeiten der Altersversorgung es gibt und Sie dabei individuell beraten. Wieviel Euro wäre Ihnen 
so eine Beratung wert?
Basis: alle Befragten, N = 1.000 (Offenes Zahlenfeld)

Die Arbeitnehmer würden im Durchschnitt 45 Euro für eine professionelle 
Altersversorgungsberatung ausgeben (die Verbraucherschutzzentrale rechnet 
mit rund 180 Euro).

Einkommen

Alle Bis 33.000 Euro
33.000 Euro bis 

49.000 Euro
49.000 Euro bis 

72.000 Euro
Über 72.000 Euro

Wert einer Altersversorgungsberatung

 45 Euro  35 Euro  48 Euro  50 Euro  62 Euro

Bis 25 Euro

26 bis 50 Euro

51 bis 100 Euro

101 bis unt200 Euro

200 Euro und mehr
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Auszug aus den Ergebnissen

Spielt die betriebliche Altersversorgung für Sie bei der Wahl eines Arbeitgebers eine Rolle?
Basis: alle Befragten, N = 1.000 (Nur eine Nennung)

Für mehr als die Hälfte der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten spielt die 
betriebliche Altersversorgung bei der Wahl des Arbeitgebers eine Rolle.

Rolle der bAV bei der Wahl des Arbeitgebers

23%

30%

47%

Ja, aber die betriebliche 
Altersversorgung wäre für mich nicht 
ausschlaggebend für eine 
Entscheidung.

Nein, betriebliche 
Altersversorgung spielt bei der 
Wahl des Arbeitgebers keine Rolle

Ja, ich würde mich für den Arbeitgeber 
mit dem besseren Angebot an 
betrieblicher Altersversorgung 
entscheiden.

20

Januar 2015Betriebliche Altersversorgung



PwC Pension Consulting

Information

Mein Arbeitgeber sollte mich 
informieren und mir einen effizienten 
Weg der Eigenvorsorge zur Verfügung 
stellen.

Keine Erwartung

Ich erwarte nichts. Der Arbeitgeber 
hat mit meiner Altersversorgung 
nichts zu tun. 

Zuschuss

Ich erwarte von einem Arbeitgeber 
zumindest einen gewissen Anteil beim 
Aufbau meiner Altersversorgung, z.B.
einen Zuschuss.

Auszug aus den Ergebnissen

In welcher Rolle sehen Sie den idealen Arbeitgeber bei Ihrer Altersversorgung?
Basis: alle Befragten, N = 1.000 (Nur eine Nennung)

Drei Viertel der Angestellten erwarten von einem idealen Arbeitgeber 
Unterstützung bei der Altersversorgung.

35 %

21 %

19 %

25 %

Rolle des idealen Arbeitgebers

Betriebsrente

Von einem Arbeitgeber
erwarte ich eine Betriebsrente, also 
eine Rente, zu der ich nichts dazu 
bezahlen muss.
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Sichere, niedrige Verzinsung
Nicht garantierte Verzinsung mit 
'Chance auf Mehr'

Hohe Altersleistung
Hohe Leistungen bei Tod oder 
Invalidität

Lebenslange Rente
Gleichwertige einmalige 
Auszahlung

Hoher Beitrag des 
Arbeitgebers

Hohe Verzinsung der Beiträge

Einfaches bAV-Angebot ohne 
Wahlmöglichkeiten

bAV-Angebot mit Wahlmöglich-
keiten, dafür aber schwieriger zu 
verstehen

Auszug aus den Ergebnissen

Versorgungsregelungen in Unternehmen können den Arbeitnehmern eine Reihe von Wahlmöglichkeiten in Bezug auf 
ihre betriebliche Altersversorgung eröffnen. Angenommen, Sie wären vor die Wahl gestellt – wofür würden Sie sich 
entscheiden?
Basis: alle Befragten, N = 1.000 (Bipolare Abfrage)

Die meisten Arbeitnehmer legen bei der betrieblichen Altersversorgung den 
Schwerpunkt auf Sicherheit.

Wahlmöglichkeiten

80 %

87 %

77 %

57 %

51 %

20 %

13 %

24 %

43 %

49 %
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Auszug aus den Ergebnissen

Haben Sie eine konkrete Vorstellung von der Höhe der monatlichen Rente, die Sie aus der gesetzlichen 
Rentenversicherung erhalten werden, wenn Sie in Rente gehen?
Basis: alle Befragten, N = 1.000 (Nur eine Nennung)

Mehr als die Hälfte der unter 40-Jährigen hat keine konkrete Vorstellung von 
der Höhe der monatlichen Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung.

25%

34%

40%

63%

54%

58%

72%

79%

83%

86%

100%

75%

66%

60%

37%

46%

42%

28%

21%

17%

14%
Ja

Nein

Konkrete Vorstellung von der gesetzlichen Rente

18-19

20-24

25-29

30-34

35-39

40-44

45-49

50-54

55-59

60-64

65-99

23

Januar 2015Betriebliche Altersversorgung



PwC Pension Consulting

Statistik
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Statistik

Statistik
Basis:  alle Befragten, N = 1.000

Geschlecht Bundesland

Männlich 52 % Baden-Württemberg 14 %

Weiblich 48 % Bayern 16 %

Berlin 4 %

Alter Brandenburg 3 %

18 bis 19 Jahre 2 % Bremen 1 %

20 bis 24 Jahre 7 % Hamburg 2 %

25 bis 29 Jahre 10 % Hessen 8 %

30 bis 34 Jahre 11 % Mecklenburg-Vorpommern 2 %

35 bis 39 Jahre 10 % Niedersachsen 10 %

40 bis 44 Jahre 14 % Nordrhein-Westfalen 21 %

45 bis 49 Jahre 16 % Rheinland-Pfalz 5 %

50 bis 54 Jahre 14 % Saarland 1 %

55 bis 59 Jahre 10 % Sachsen 5 %

60 bis 64 Jahre 5 % Sachsen-Anhalt 3 %

65 Jahre und älter 2 % Schleswig-Holstein 3 %

Thüringen 3 %
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Statistik

Statistik
Basis:  alle Befragten, N = 1.000

Schulabschluss Jahresbruttoeinkommen

Ohne Schulabschluss 0% Unter 20.000 Euro 17 %

Volks-/ 
Hauptschulabschluss

6 %
20.000 bis unter 33.000 
Euro

25 %

Realschulabschluss 20 %
33.000 bis unter 49.000 
Euro

25 %

Fachhochschul-/ 
Hochschulreife

14 %
49.000 bis unter 72.000 
Euro

16 %

Lehre/Berufsausbildung 36 %
72.000 bis unter 90.000 
Euro

5 %

Fachhochschul-/ 
Hochschulabschluss

22 %
90.000 bis unter 130.000 
Euro

2 %

Promoviert 2 % 130.000 Euro und mehr 1 %

Keine Angabe 0 % Kein Angabe 8 %
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Statistik

Statistik
Basis:  alle Befragten, N = 1.000

Familienstand Kinder im Haushalt

Alleinstehend 39 % Keine Kinder 63 %

Verheiratet/Lebenspartner/
Gemeinsame Haushalts-
führung mit Lebensgefährte

61 %

1 Kind 21 %

2 Kinder 13 %

3 Kinder 3 %

4 Kinder oder mehr 1 %

Beschäftigungsdauer Unternehmensgröße

Weniger als 2 Jahre 18 % Weniger 50 Mitarbeiter 26 %

2 bis unter 5 Jahre 23 %
50 bis unter 500 
Mitarbeiter

30 %

5 bis unter 10 Jahre 20 %
500 bis unter 2.000 
Mitarbeiter

18 %

10 Jahre und länger 40 %
2000 bis unter  5.000 
Mitarbeiter

9 %

5.000 bis unter 10.000 
Mitarbeiter

6 %

10.000 Mitarbeiter und 
mehr

12 %
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Statistik

Statistik
Basis:  alle Befragten, N = 1.000

Branche

Automobilbau 3 % Konsumgüterindustrie 2 %

Bau 4 % Lebensmittel 3 %

Bergbau 0 % Landwirtschaft / Agrar 1 %

Bildung & Forschung 4 % Luft- und Raumfahrt 0 %

Chemische Industrie 3 % Maschinenbau 3 %

Eisen und Stahl 1 % Metallindustrie 4 %

Elektroindustrie 2 % Mineralölindustrie 0 %

Energie 1 % Öffentlicher Sektor 7 %

Finanzdienstleistungen 5 % Pharma 1 %

Sonstige Dienstleistungen 13 % Textil 1 %

Gesundheitswesen 10 % Transport- und Verkehr 4 %

Handel 6 % Tourismus 1 %

IT 5 % Sonstige 15 %

Kommunikation und Medien 2 %
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